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B E R ATE R ECK E

Steuerstrafrecht 
Regelmässig werden Steuerveranlagungen 
über die Kantonsgrenzen gegenseitig über-
prüft. So zum Beispiel musste ein Zürcher 
Getreidebauer nachweisen, dass er die 
Strohzahlung von einem Toggenburger Bau-
er ordnungsgemäss in der Buchhaltung er-
fasst und somit auch versteuert hat. 

Wird Einkommen bzw. Vermögen nicht 
ordentlich versteuert, kann das massive 
Konsequenzen haben. Die Steuerverwal-
tung unterscheidet hauptsächlich zwischen 
drei verschiedenen Stufen.

Eine vollendete Steuerhinterziehung 
liegt vor, wenn den Steuerbehörden steuer-
bare Tatbestände (wie Einkommen, Vermö-
gen, Umsätze usw.) verheimlicht werden 
und diese Verheimlichung zur Folge hat, 
dass gemäss der defi nitiven Veranlagung 
zu wenig Steuern bezahlt wurden. 

Wird die Steuerhinterziehung im Veranla-
gungsverfahren aufgedeckt oder ist die 
Steuerveranlagung noch nicht defi nitiv in 
Rechtskraft getreten, spricht die Steuer-
verwaltung von versuchter Steuerhinter-
ziehung. Steuerbetrug liegt vor, wenn zum 
Zweck einer Steuerhinterziehung gefälsch-
te, verfälschte oder inhaltlich unwahre Ur-
kunden zur Täuschung der Steuerbehörden 
verwendet werden. Dabei lehnt sich das 
Steuergesetz weitgehend an den Begriff der 
Urkundenfälschung nach dem Strafgesetz 
an. Eine Urkunde ist zum Beispiel eine Bilanz 
oder Erfolgsrechnung, aber auch ein Lohn-
ausweis oder eine Bescheinigung Dritter. 

Hat der Zürcher Getreidebauer die Ein-
nahme aus dem Strohverkauf nicht ord-
nungsgemäss in der Buchhaltung erfasst, 
macht er sich somit des Steuerbetrugs 

schuldig. Vergisst er bei der Steuererklä-
rung einen Lohn von einem Lohnunterneh-
mer, bei welchem er gelegentlich arbeitet, 
in der Steuererklärung aufzuführen und 
diese Tatsache wird nach der defi nitiven 
Veranlagung aufgedeckt, hat er sich der 
vollendeten Steuerhinterziehung schuldig 
gemacht.

Die Steuerhinterziehung bewirkt eine 
Busse. Die Höhe der Busse beträgt in der 
Regel das Einfache der hinterzogenen 
Steuer und kann bei schweren Fällen bis 
auf das Dreifache erhöht werden. Natürlich 
muss auch die hinterzogene Steuer noch 
bezahlt werden. Beim Vorliegen eines Steu-
erbetruges sieht das Gesetz eine Gefäng-
nisstrafe oder eine Busse bis Fr. 30000.– 
vor. Natürlich muss auch hier noch die 
Steuer nachbezahlt werden. 

Zeigt ein Steuerpfl ichtiger erstmals eine 
Steuerhinterziehung selbst an, wird von ei-
ner Strafverfolgung abgesehen, wenn 
– die Hinterziehung keiner Steuerbehörde 

bekannt war
– er die Steuerverwaltung bei der Festset-

zung der korrekten Steuerveranlagung 
vorbehaltlos unterstützt

– er um die Bezahlung der geschuldeten 
Nachsteuer ernsthaft bemüht ist.
All diese Punkte sind gleichzeitig zu er-

füllen. 
Daher ist es wichtig, dass bei einer 

Selbstanzeige alle «Sünden» behoben wer-
den, da diese Selbstanzeige nur einmal in 
der «Steuer-Karriere» genutzt werden kann.
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Der nächste 
«Zürcher Bauer»
erscheint erst am 
8. August 2014.

Redaktion und 
Verlag wünschen 
Ihnen eine gute 
Erntezeit! �
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Höchste Aufmerksamkeit für Übergangsbeiträge,
SAK und Alpungsbeiträge
Die Erntearbeiten nehmen ihren 
Lauf und das Wetter stellt eine 
zusätzliche Herausforderung 
dar. Neben den unaufschiebba-
ren Hofarbeiten ist dennoch der 
erfolgten ersten Akontozahlung 
höchste Aufmerksamkeit zu 
schenken.

ZBV-Beratungsdienst

Anfang Juli 2014 wurde die erste 
Tranche der Direktzahlungen 2014 
überwiesen. Da sämtliche Direktzah-
lungskategorien neu sind, gestaltet 
sich eine Überprüfung relativ schwie-
rig. Zwar kann noch keine Einspra-
che erhoben werden. 

Eine allfällige Einsprache kann 
erst auf die Schlusszahlung auf die 
entsprechende Rechtsmittelbeleh-
rung im Dezember erfolgen. Den-
noch zeigen die Erfahrungen des 
ZBV-Beratungsdienstes, dass schon 
jetzt Unstimmigkeiten an das ALN ge-
meldet werden sollen, um eine spä-
tere Einsprache eher zu legitimieren. 

Dafür bleiben 30 Tage Zeit nach Er-
halt der Akontozahlungs-Mitteilung. 
Insbesondere werden jetzt der Basis-
wert für die Übergangsbeiträge (ÜGB) 
und die massgebenden Standardar-
beitskräfte (SAK) einmalig festgelegt. 

Berechnung des Basiswertes
Betriebe, welche erst nach dem 2. Mai 
2013 entstanden sind oder danach 
nicht ununterbrochen bewirtschaf-
tet werden, sind von der Beitragsbe-
rechtigung für den Übergangsbeitrag 
ausgeschlossen (Art. 84 DZV). Für die 
Berechnung des ÜGB wird der einzel-
betrieblich festgelegte Basiswert mit 
dem vom BLW jeweils im November 
bestimmten Faktor multipliziert (Art. 
85 DZV). 

Im 2014 dürfte dieser Faktor etwa 
bei 60 Prozent liegen. Der Basiswert 
entspricht der Differenz zwischen 
den allgemeinen Direktzahlungen 
vor dem Systemwechsel und den Kul-
turlandschafts- (KLB) und Versor-
gungsicherheitsbeiträgen (VSB), mit 
Ausnahme des Sömmerungsbeitrags, 

nach der neuen Direktzahlungsver-
ordnung (Art. 86 DZV). Für die Be-
stimmung der allgemeinen Direkt-
zahlungen wird nur die höchste 
Summe aus den Jahren 2011–2013 
verwendet; unter Berücksichtigung 
der Abstufung der Beiträge nach Flä-
che und Tierzahl. 

Für die Bestimmung der KLB und 
VSB werden die zu Beiträgen berech-
tigten Flächen und die Tierbestände 

des Betriebs im massgebenden Jahr 
von den allgemeinen Direktzahlun-
gen ausgegangen. Für diese Beiträge 
gelten die neuen Ansätze der DZV 
2014. Der Mindesttierbesatz für die 
VSB bleibt jedoch unberücksichtigt. 

Auswirkungen bei
strukturellen Veränderungen
Was ist mit der zweiten Mitteilung 
des ALN gemeint? «Die massgebenden 

SAK bei grösseren strukturellen Än-
derungen betragen … (Wert) SAK.» 
Art. 93 der DZV defi niert folgendes: 
Reduzieren sich bei einem Betrieb die 
SAK um 50 oder mehr Prozent, so 
wird der Übergangsbeitrag im glei-
chen Umfang reduziert. Als Grund-
lage gelten die SAK des Jahres, das für 
die Berechnung des Basiswertes nach 

Wohin führt der Weg für Alp- und Talbetriebe?Eine Gratwanderung.

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns kommen Sie 

zu Ihrem Recht: 
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Direkt- und Mulchsaat 

Das bodenschonende 
Anbauverfahren für: 
 

- Zwischenfutter 
- Gründüngung 
- Übersaaten von Wiesen 
-  Wintergetreide und Raps 

Saatgutlieferung möglich 
 
Fam. Steinmann  
8548 Ellikon a/d Thur 
www.hof-steinmann.ch 
Tel.  079 216 28 04 oder 
Tel.  079 376 66 02 

ZH 
53x99 

(ab 2014 Ressourceneffizienzbeiträge) Puure-Höck 2014

14. August, 20.00 Uhr
Martin Haab, Schürmatt, 
8932 Mettmenstetten
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1.-August-Brunch 2014: Bereits 
zahlreiche Anmeldungen

21 Bauernhöfe im ganzen Kanton Zürich 
bieten dieses Jahr einen feinen 1. August-
Brunch an. Die Gäste werden mit hofeige-
nen Produkten verwöhnt und erhalten ei-
nen spannenden Einblick in das Landle-
ben. Der traditionelle Anlass stösst auf 
grosse Beliebtheit. Es lohnt sich, jetzt zu 
reservieren. Alles weitere zum 1. August-
Brunch lesen Sie auf Seite 6.

Neu im Zürcher Unterland
Quaderballenpresse Krone
mit Format 120/70 mit bis
26 Messer. Zusätzlich können
wir mit dem Multibale System
bis 9 Teilballen in eine Gross-
balle pressen. Die Presse ist mit 
einer Tandemlenkachse aus-
gerüstet und dadurch sehr 
bodenschonend. 

Auf Ihren Auftrag
freuen wir uns sehr

 Farm Service
 Reto Ciprian
 8424 Embrach

Tel. 078 760 02 28
Email: r.ciprian@hispeed.ch
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